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eine ereignisreiche Konzertsaison mit vielen Herausforderungen
der weiterhin andauernden Corona-Pandemie liegt hinter uns!
Trotz aller Einschränkungen hat der Philharmonische Chor der
Stadt Bonn mit viel Umsicht ein musikalisches Programm auf die
Beine gestellt, welches nach einer langen Durststrecke unser
Publikum begeistert hat. Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihr
Kommen, Ihre Treue und Ihre Unterstützung in einer für die
Chöre so schwierigen Zeit!

Ihr positives Feedback motiviert uns, unser Engagement mit
großem Einsatz in der kommenden Konzertsaison 2022/2023
fortzusetzen. Wir haben daher wieder ein musikalisch
anspruchsvolles und abwechslungsreiches Programm für Sie,
unser Publikum, vorbereitet.

Wohl wissend, dass die terminlichen Planungen auch bei den
besten Hygienekonzepten in unserem Chor auch weiterhin
Unsicherheiten unterliegen, halten wir Sie über unsere Homepage
und die anderen digitalen Medien (Facebook und Instagram) über
die aktuellen terminlichen Entwicklungen auf dem Laufenden.

Mit einem zuversichtlichen Blick nach vorne möchte ich Sie nun
einladen, sich von unserem musikalischen Programm verzaubern
zu lassen. Wir freuen uns auf Ihr baldiges Kommen. Bleiben Sie
zuversichtlich und gesund!

Herzlichst, Ihr Georg Hilpert
Vorsitzender Philharmonischer Chor der Stadt Bonn

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Musikbegeisterte, liebe Freunde und Förderer des
Philharmonischen Chores der Stadt Bonn,
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Freitag 26. August 2022 19:30 Uhr
Friedenskirche Meckenheim

Solidarität mit der Ukraine

Charles Villiers Stanford (1852–1924)
Requiem op. 63 (Klavierfassung)

Elisabeth Menke Sopran
Laura-Maria Püsch Alt

Scott Robert Shaw Tenor
Konstantin Paganetti Bass

Philharmonischer Chor der Stadt Bonn
Nico Köhs Klavier

Paul Krämer Dirigent

Eintritt frei,
wir bitten um Ihre großzügige Spende
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Benefizkonzert in großer Chorbesetzung
zugunsten des Diakonischen Werks Bonn
Rhein-Sieg zur Unterstützung der notleidenden
Bevölkerung in der Ukraine.

Als Gastkonzert in Bonns Nachbarschaft
Meckenheim erklingt das nur selten aufgeführte
Requiem von Charles Villiers Stanford.

Das umfangreiche Werk, das in diesem Konzert
in der Klavierfassung erklingt, besticht durch
Klangschönheit und farbige Harmonik, die den
unverkennbaren Ton britischer Vokalmusik trifft.
Bei seiner deutschen Erstaufführung im Jahr 1905
in Düsseldorf wurde es begeistert aufgenommen.

Das Grußwort spricht der Bürgermeister der
Stadt Meckenheim, Holger Jung (CDU)
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Samstag 27. August 2022 18:00 Uhr
Sonntag 28. August 2022 18:00 Uhr
Kapelle auf dem Alten Friedhof Bonn

Partnerschaften

Charles Villiers Stanford (1852–1924)
Requiem op. 63 (Klavierfassung)

Elisabeth Menke Sopran
Laura-Maria Püsch Alt

Scott Robert Shaw Tenor
Konstantin Paganetti Bass

Kammerchor des Philharmonischen
Chores der Stadt Bonn

Nico Köhs Klavier
Paul Krämer Dirigent

Karten zu 15 € erhältlich
unter tickets.philchor.de

https://tickets.philchor.de
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Benefizkonzert zugunsten der Gräberrestaurierung in
Zusammenarbeit mit der Gesellschaft der Freunde
und Förderer des Alten Friedhofs Bonn e.V.

Diese beiden Konzerte mit dem nur selten
aufgeführten Requiem von Charles Villiers Stanford
sind ein Beitrag zur Bonner Oxford-Woche anlässlich
des 75-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft
zwischen Bonn und Oxford.

Stanford war zu Lebzeiten in Großbritannien sehr
erfolgreich, komponierte zahlreiche große Werke für
Chor und Orchester und war Lehrer von Gustav Holst
und Ralph Vaughan Williams. Heute ist sein Werk
außerhalb Englands nur wenig bekannt.
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Sonntag 28. August 2022 11:00 Uhr
Sonntag 28. August 2022 13:00 Uhr

Alter Friedhof Bonn

Musikalische
Friedhofsführung

Englische Madrigale
Englische und Irische Lieder

in Bearbeitung für Chor

Kammerchor des Philharmonischen
Chores der Stadt Bonn
Gisela Müller Führung
Paul Krämer Dirigent

Karten zu 10 € erhältlich
unter tickets.philchor.de

https://tickets.philchor.de
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Benefizkonzert zugunsten der Gräberrestaurierung in
Zusammenarbeit mit der Gesellschaft der Freunde
und Förderer des Alten Friedhofs Bonn e.V.

Der Kammerchor des Philharmonischen Chores Bonn
lädt anlässlich des 75-jährigen Bestehens der Städte-
partnerschaft zwischen Bonn und Oxford zu einer
musikalischen Friedhofsführung ein. Bei einem
gemeinsamen Rundgang über den Friedhof
besuchen wir ausgewählte Kunst- und Grab-
denkmäler. Neben Wissenswertem zu den
Denkmälern erklingen dabei Englische Madrigale.

Geführt wird der Rundgang von Gisela Müller,
Mitglied der Gesellschaft der Freunde und Förderer
des Alten Friedhofs in Bonn.
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Freitag 21. Oktober 2022 20:00 Uhr
Sonntag 23. Oktober 2022 18:00 Uhr

Opernhaus Bonn

Freitagskonzert 2
Peer Gynt

Edvard Grieg (1843-1907)
Peer Gynt Schauspielmusik op. 23

zur dramatischen Dichtung von Henrik Ibsen
eingerichtet von Alain Perroux

Sunnyi Melles Sprecherin
Matthias Brandt Sprecher

Lada Bockova Sopran
Giorgos Kanaris Bariton

Philharmonischer Chor der Stadt Bonn
Paul Krämer Einstudierung

Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan Dirigent

Karten zu 34 €, 30 €, 26 €, 21 €, 17 €
erhältlich bei BonnTicket

https://www.bonnticket.de
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Ibsens Peer Gynt wurde zunächst nicht für die Bühne
geschrieben, sondern als dramatisches Gedicht. Das
erklärt die Fülle an fantastischen Räumen, verschie-
denen Genres: Abenteuergeschichte, Märchen,
Feengeschichte – gepaart mit politischen Spitzen und
Kritik am norwegischen Nationalstolz. Als Ibsen das
Lesedrama für die Bühne bearbeiten wollte, fragte er
hierfür Edvard Grieg und schrieb detaillierte
Anweisungen: „Der Teufel muss drin los sein! Vogel-
stimmen müssen gesungen werden… Glockenläuten
und Choralgesang ertönen weit aus der Ferne…
Solveig als Frau mittleren Alters singend im
Sonnenschein vor dem Hause sitzend…“.

Konzerteinführung mit Dirk Kaftan und Tilmann Böttcher
45 Minuten vor Konzertbeginn auf der Bühne
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Samstag 17. Dezember 2022 19:00 Uhr
St. Sebastian Roisdorf

Sonntag 18. Dezember 2022 19:00 Uhr
St. Josef Bonn-Beuel

Vom Himmel hoch

Otto Nicolai (1810-1849)
Weihnachtsouvertüre über Vom Himmel hoch

Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847)
Christus MWV A 26, Erster Teil
Vom Himmel hoch MWV A 10

Josef Gabriel Rheinberger (1839-1901)
Der Stern von Bethlehem op. 164

Anja Petersen Sopran
Daniel Ochoa Bass

Philharmonischer Chor der Stadt Bonn
Kölner Kammerorchester

Paul Krämer Dirigent

Karten zu 20 € (ermäßigt 15 €) erhältlich
unter tickets.philchor.de

https://tickets.philchor.de
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Mendelssohns Weihnachtskantate Vom Himmel hoch stellen
wir Die Geburt Christi aus seinem nur fragmentarischen
Oratorium Christus an die Seite. Mendelssohn hatte dieses
Oratorium (ein anderer möglicher Titel war „Erde, Hölle
und Himmel”) nach den beiden großen Oratorien Paulus
und Elias geplant und begonnen, aber wegen seines
frühen Todes nicht fertigstellen können.

Vorangestellt ist die Weihnachtsouvertüre über Vom
Himmel hoch von Otto Nicolai, der Mendelssohns
Zeitgenosse war und dessen Tonsprache der Mendelssohns
sehr ähnelt. So entsteht durch die Zusammenstellung der
drei Werke eine Art „romantisches Weihnachtsoratorium“.

Im zweiten Teil des Programms erklingt Rheinbergers
Weihnachtskantate Der Stern von Bethlehem. Die Texte zu
dieser in sich geschlossenen Version der Weihnachts-
geschichte hatte Rheinbergers Frau Franziska von Hoffnaaß
geschrieben, die vor Fertigstellung des Werkes starb.
Rheinberger hat aus Schmerz über den Verlust seiner Frau
nie einer Aufführung beigewohnt, obwohl er die
Komposition für eines seiner Hauptwerke hielt.
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Freitag 7. April 2023 19:00 Uhr
Opernhaus Bonn

Freitagskonzert 7
Johannespassion

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
Johannespassion BWV 245

Carine Tinney Sopran
Bettina Ranch Alt

NN Tenor
Konstantin Ingenpass Bass
David Oštrek Christusworte

Philharmonischer Chor der Stadt Bonn
Paul Krämer Einstudierung

Beethoven Orchester Bonn
Attilio Cremonesi Dirigent

Karten zu 34 €, 30 €, 26 €, 21 €, 17 €
erhältlich bei BonnTicket

https://www.bonnticket.de
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Eine Geschichte von Liebe und Verrat, Leben und
Tod, eine Geschichte von höchster Dramatik, die uns
alle angeht: Das ist Bachs Johannespassion. Das
Zentrum des Geschehens um Jesus und Pilatus, um
die Jünger und die römischen Soldaten ist die Musik.
Eine Musik, die uns hineinzieht in dieses Geschehen,
die erzählt, kommentiert, dem Ganzen eine
zusätzliche Dimension verleiht, die uns im tiefsten
Inneren trifft. Von dem Pochen unseres Herzens im
Eingangschor „Herr, unser Herrscher“ bis zu den
sanften Schwingen, die uns im Schlusschoral tragen:
„Ach Herr, lass dein‘ lieb‘ Engelein!“ Selbst im
tiefsten Dunkel verliert die Musik für uns nie ihren
Glauben.

Konzerteinführung mit Tilmann Böttcher 45 Minuten
vor Konzertbeginn auf der Bühne
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Sonntag 18. Juni 2023 19:00 Uhr
St. Josef Bonn-Beuel

Gloria!

Francis Poulenc (1899-1963)
Gloria FP 177

Konzert für Orgel und Orchester FP 93

John Milford Rutter (1945)
Gloria für Bläser, Chor und Orgel

Anna Herbst Sopran
Michael Bottenhorn Orgel

Philharmonischer Chor der Stadt Bonn
Kölner Kammerorchester

Paul Krämer Dirigent

Karten zu 20 € (ermäßigt 15 €) erhältlich
unter tickets.philchor.de

https://tickets.philchor.de
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Der Anblick fußballspielender Benediktinermönche
habe ihn inspiriert, erklärte Francis Poulenc nach der
Uraufführung seines Gloria – damit begegnete er dem
Vorwurf der für ein geistliches Werk allzu fröhlichen
Ausgelassenheit.

Nach dem Unfalltod eines Freundes hatte Poulenc 1936
zum katholischen Glauben gefunden und schuf ein
bedeutendes geistliches Vokalwerk. Das Gloria
markierte – nach weiteren Schicksalsschlägen – auch
einen persönlichen Wendepunkt: „Jetzt ist es nötig, sich
auf das Gloria zu richten. Genug Schmerz, genug
Leidenschaft!”, schrieb er an eine Freundin. Das Gloria
beeindruckt gleichermaßen durch mitreißende
Rhythmen wie durch andächtige, innige Momente.

Ebenso wie im Gloria ist die Orgel auch in den beiden
anderen Werken des Konzertes prominent besetzt:
Neben Poulencs Konzert für Orgel und Orchester ist das
Gloria von John Milford Rutter für Chor, Orgel und
Blechbläser zu hören. Mit frischen Rhythmen und der
Strahlkraft der Blechbläser wird die Herrlichkeit Gottes
besungen.
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Zwei Jahre lang musste unser
traditionelles Singen auf dem
Bonner Weihnachtsmarkt
zugunsten eines wohltätigen
Zwecks ausfallen. Untätig war
der Philchor während der
Adventszeit 2020 und 2021
trotzdem nicht:
Mit musikalischen adventlichen
und weihnachtlichen Bot-
schaften über Facebook
konnten wir viele unserer Fans
überzeugen, an die Aktion
Weihnachtslicht des General-
Anzeigers Bonn zu spenden –
mit großartigen Ergebnissen!

In diesem Advent wollen wir
auf dem Bonner
Weihnachtsmarkt wieder live
mit Adventsliedern zur
Weihnachtsstimmung
beitragen. Am 14. Dezember
2022 gegen 17 und 18 Uhr
werden wir an verschiedenen
Plätzen in der Bonner

Adventssingen und Mitsingen
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Innenstadt zu sehen und zu
hören sein und mit unserem
Gesang erneut Spenden für
einen wohltätigen Zweck
sammeln. Wir würden uns
freuen, wenn wir Sie auf die
Weihnachtszeit einstimmen
können und im Anschluss bei
Glühwein ins Gespräch
kommen würden.

Vielleicht gefällt es Ihnen ja so
gut, dass Sie selber einmal
mitsingen wollen? Wir suchen
junge Stimmen mit Chor-
erfahrung, insbesondere in den
Stimmlagen Tenor und Bass,
die uns bei unseren nächsten
Projekten unterstützen und/
oder den Chor gerne auch
dauerhaft verstärken möchten.
Wir bieten ein traditionelles
großes Chorrepertoire,
kammermusikalische Raritäten,
Stimmbildungsangebote und
Konzertreisen.

Und neben dem Singen?
Chorfeste, ein tolles
Miteinander und auch nicht
musikalische Aktivitäten.
Wenn Sie Lust auf Chormusik
auf hohem Niveau und Spaß
am anspruchsvollen Arbeiten
daran haben, freuen wir uns,
von Ihnen zu hören. Unser
Chordirektor Paul Krämer
(paul.kraemer@philchor.de) freut
sich darauf, Sie und Ihre
Stimme persönlich kennen zu
lernen.

Weitere Informationen finden
Sie auch auf unserer Homepage
www.philchor.de und bei
Facebook unter
www.facebook.com/philchor.bonn

mailto:paul.kraemer@philchor.de
https://www.philchor.de
https://www.facebook.com/philchor.bonn
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Bereits beim Schülerprojekt „Genesis – die Schöpfung
bewahren“ 2019 deutete sich an, dass das Tannenbusch-
Gymnasium Bonn und der Philharmonische Chor der Stadt
Bonn sich auf längere Sicht gegenseitig fruchtbar
unterstützen könnten. So sangen u. a. Schülerinnen und
Schüler des Unterstufenchors bei der Projektpräsentation
aller teilnehmenden Schulen im großen Chor Teile aus
Haydns Schöpfung mit. Chordirektor Paul Krämer bot im
Gegenzug einen Workshop für den Unterstufenchor an, in
dem er Teile des Werks, aber auch das Leben eines
Profimusikers zusammen mit einem Gesangssolisten einer
neugierigen Runde präsentierte und auf die zahlreichen
Fragen der Schülerinnen und Schüler einging.

Gut zwei Jahre später – nach einer pandemiebedingten
Pause – wurde 2021 die Kooperation besiegelt und der
Philharmonische Chor und der Musikzweig des Tannen-
busch-Gymnasiums Bonn sind nun Kooperationspartner.
Seitdem probt der Philchor regelmäßig in der Aula des
Tannenbusch-Gymnasiums.

Kooperation zwischen Philchor und TaBu
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Auch bei der Vorbereitung des Oratoriums Elias, das am
26. September 2021 in der Kölner Philharmonie aufgeführt
wurde, konnten die Klassen 8c und 9c in einem exklusiven
Workshop mit Paul Krämer und Daniel Ochoa (Solist Elias)
erneut Kontakt zu Profimusikern aufnehmen und sich von
deren Musikalität und Vermittlungsfreude inspirieren lassen.
Nicht zuletzt bot auch das für die Aufführung engagierte
Orchester, Concerto con Anima, die Gelegenheit, alte
Instrumente hautnah kennenzulernen und die Unterschiede
zum eigenen modern gebauten Instrument zu erfahren.

Die bilaterale Vereinbarung zwischen gemeinnützigem Chor
und Bildungseinrichtung leistet mit dem musikpraktischen
Bezug des aktiven Musizierens einen Beitrag zur
musikalischen Bildung und fördert das lebenslange Lernen.

Wie schön, dass man nun beim Betreten des TaBu-Foyers
jeden Dienstagabend von den herrlichen Chorklängen aus
der Aula umtönt wird und eines sofort klar wird: Hier ist
Musik drin!
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Die Uraufführung der Chorfantasie, der „kleinen Neunten“ von
Beethoven, war ein Konzert mit Hindernissen: mehrfache Wechsel
von Ort, Zeit und Programm, bis es kurz vor Weihnachten 1808
endlich so weit war.

Gute 200 Jahre später galt es für eine phantastische Konzertreise
des Philharmonischen Chores die eine oder andere Hürde zu
nehmen. Das gemeinsame Projekt der „kleinen Neunten“ und
Beethovens 9. Sinfonie mit dem Oxford Philharmonic Orchestra
war bereits für das Beethovenjahr 2020 geplant. Bekannte
Umstände haben dazu geführt, das Konzert in das 75. Jubiläums-
jahr der Städtepartnerschaft Bonn-Oxford zu verschieben. Aus
musikalischer Sicht war das für den Philchor ausschließlich mit
Vorfreude verbunden. Aber mit dem Brexit, insolventen Fähr-
firmen und der Frage nach dem richtigen Visum hatte niemand
gerechnet.

Nach geschätzten hunderten E-Mails, Telefonaten und Rück-
fragen trat der Philchor im Juni endlich seine erste Konzertreise
seit 2018 an. Und unerwartet reibungslos kamen alle mit Bus
und Fähre in Oxford an, wo man zwischen Proben und Konzert
noch genügend Zeit hatte, die altehrwürdige Universitätsstadt
(mit dem einen oder anderen Pub) zu erkunden.

Konzertreise nach Oxford
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Mittelpunkt der Reise war selbstredend das Konzert. Chor und
Publikum gleichermaßen genossen beide „Neunten“, und auch
Dirigent Marios Papadopoulos ließ sich von den freudenvollen
Tönen mitreißen. Nicht, dass die Musik dazu nicht allein in der
Lage gewesen wäre, aber die trotz ausverkauftem Haus intime
Atmosphäre im Sheldonian Theatre trug ihr Übriges dazu bei.
Die Euphorie hielt weit über die letzten Akkorde hinaus an, so
dass während einer einfachen Choraufstellung für ein Foto vor
dem Konzertgebäude spontan die Ode an die Freude ange-
stimmt wurde – und die Oxforder auf ihren Fahrrädern anhiel-
ten, um zuzuhören oder auch mitzusingen.

So verging das Wochenende rasend schnell mit vielen
Eindrücken, Ohrwürmern aus einem fabelhaften Konzert und
der Vorfreude auf die kommenden Projekte.

Der Philharmonische Chor Bonn bedankt sich herzlich bei der
Bezirksverwaltungsstelle der Stadt Bonn für die Bezuschussung der
Begegnungsmaßnahme im Rahmen der Städtepartnerschaft
zwischen Bonn und Oxford.



Singen in Pandemiezeiten – eine Retrospektive
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Probenwochenende März 2020, Oberwesel – Tippett:
A Child of Our Time: Check! Verdi: Quattro Pezzi Sacri: Check!
Erfolg auf der ganzen Linie nach einem intensiven
Probenwochenende mit einem knackigen Programm.

Und dann kam die erste Hiobsbotschaft: Das Orchester aus
Mailand für das Verdi-Konzert wird nicht kommen, aus
bekannten Gründen. Wenige Tage später dann das Aus für
alle musikalischen Aktivitäten mit mehr als einer Person. Da
saßen wir nun im Lockdown, die Pandemie hatte uns
erreicht und komplett ausgebremst.

Es fehlte uns das Musizieren, das Hinarbeiten auf große
Höhepunkte, die Gemeinsamkeit. Und hätte uns unser
Chorleiter Paul Krämer nicht bei Laune gehalten, wir wären
verzweifelt. So nutzten wir die zwischenzeitlichen
Lockerungen und konnten im Spätsommer 2020 zumindest
zauberhafte Konzerte auf dem Alten Friedhof in Bonn
platzieren – mit großen Abständen nicht nur beim
Auditorium, sondern auch in der Choraufstellung. Das war
schon eine Herausforderung, in gemischter Aufstellung mit
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gespitzten Ohren an der frischen Luft mit viel Platz zu stehen
und gegen Autolärm und Vogelgezwitscher anzusingen!
Aber Paul hielt uns souverän zusammen und motivierte uns,
so dass wir zu Höchstform aufliefen. Das Publikum dankte es
uns mit frenetischem Applaus und großer Erleichterung,
dass so ein schönes Konzert im ersten Covid-Jahr möglich
war.

Danach sollte es allerdings länger dauern, bis wir wieder
einmal zusammen singen konnten. Zoom-Proben wurden
etabliert und intensiv genutzt, der Zusammenhalt im Chor
war ungebrochen. Es war das Highlight der Woche, wenn
wir uns dienstagabends virtuell zusammenfanden und jeder
für sich im Wohnzimmer oder anderswo probte. Von Paul
kamen Kommentare über den Äther wie „Der Bass schleppt“
oder „Dieser Einsatz ist jetzt aber gar nicht gelungen“. Wo
hatte er heimlich die Mikros installiert??? Ohne seine
aufmunternden Proben, die fast so waren, als wäre man in
einem Raum, wäre die Zeit lang geworden. Und dann kam
Jamulus, das System, welches synchrones Proben versprach.
Erste Proben, wo wir uns wieder gemeinsam singend hören
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konnten, lockten. Ein ausgefeilter Soundcheck vor der Probe
und dann ging es los. Man hätte vor Freude fast weinen
können.

So waren wir vorbereitet, im Frühsommer 2021 fast nahtlos
an Präsenzproben anschließen zu können, in unserem neuen
„Zuhause“, dem Tannenbusch-Gymnasium. Der Aufbau für
die Proben war schon speziell und natürlich Pandemie-
konform: Stühle Open Air auf der Wiese vor der Aula, in
großem Abstand. Das Beste aber war der Flügel, der aus der
Aula auf ein Podest heraus gerollt wurde. Großes Hallo und
größter musikalischer Genuss nach Zeiten der Entbehrung!
Schnell und hoch motiviert war das Programm für ein
weiteres Konzert auf dem Alten Friedhof geprobt und auch
aufgeführt.

Wir blieben dann im „Flow“ und probten für die zweite
Jahreshälfte mehrere Programme, nie wissend, ob uns der
nächste Lockdown einholt. Der absolute Höhepunkt und
irgendwie auch ein großer Dank dafür, dass wir die Zeit der
Pandemie gut überstanden haben, war die Aufführung des
Elias von Felix Mendelssohn-Bartholdy in der Kölner
Philharmonie im September 2021. Sowohl Begeisterung,
aber auch Demut der Musizierenden und des Publikums
machten dieses Konzert ganz besonders.

Dank an den Philchor, Dank an Paul, Dank an unser treues
Publikum für das Meistern einer Krise, von denen wir hof-
fentlich nie wieder eine erleben müssen.
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Philharmonischer Chor der Stadt Bonn
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Der Philharmonische Chor der Stadt Bonn wurde bereits 1852
als „Städtischer Gesangverein“ gegründet und kann auf eine
bewegte Geschichte zurückblicken. Als leistungsstarkes
Ensemble ist er der Pflege des chorsinfonischen Repertoires
seiner Tradition bis heute treu geblieben. Die Mitwirkung bei
den städtischen Chorkonzerten unter der Leitung des Bonner
Generalmusikdirektors sieht der Chor als seine Hauptaufgabe
an. Darüber hinaus wirkt er häufig beim Internationalen
Beethovenfest mit und gestaltet regelmäßig eigene Konzerte.
Großer Beliebtheit erfreuen sich die im Sommer in
Kammerchorbesetzung stattfindenden Benefizkonzerte und
musikalischen Führungen auf dem Alten Friedhof in Bonn.
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Ein besonderes Anliegen ist es dem Philharmonischen Chor,
Kinder und Jugendliche durch abwechslungsreiche Schüler-
projekte an die Musik des klassischen Repertoires
heranzuführen. Im letzten Projekt „Genesis – Die Schöpfung
bewahren“ galt es für die teilnehmenden Schülerinnen und
Schüler sich in Bezug zur Schöpfung von Joseph Haydn dem
Thema durch kreative Umsetzungen in Musik-, Theater- und
Tanz-AGs und in eigenen Texten von verschiedenen
Fachgebieten aus zu nähern.

Als musikalischer Botschafter der Beethovenstadt Bonn wird der
Philharmonische Chor gerne zu Gastkonzerten im In- und
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Ausland eingeladen. Gastspiele in Köln, Dortmund und
Düsseldorf sowie Konzertreisen nach Japan, England, Frankreich,
Belgien und in die Schweiz geben davon Zeugnis. Beim
internationalen Lucerne Festival 2013 gab der Philharmonische
Chor sein Debüt an der Seite des Philharmonia Orchestra
London mit Roméo et Juliette von Hector Berlioz unter der
Leitung von Esa-Pekka Salonen. Im Juni 2022 trat der Philchor
anlässlich des 75-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft
zwischen Bonn und Oxford im Sheldonian Theatre in Oxford
mit der Chorfantasie und der 9. Sinfonie von Ludwig van
Beethoven mit dem Oxford Philharmonic Orchestra unter der
Leitung von Marios Papadopoulos auf. Bei seinen zahlreichen
Auftritten hat der Philharmonische Chor mit namhaften
Dirigenten wie Christoph von Dohnányi, Markus Stenz,
Christoph Prick und Christian Arming sowie Spitzenorchestern
wie dem Philharmonia Orchestra London, dem Gürzenich-
Orchester oder dem Orchestre Philharmonique Royal de Liège
zusammengearbeitet.

Zu den Höhepunkten der musikalischen Arbeit in der jüngeren
Vergangenheit zählen zwei herausragende Konzerte, die trotz
pandemiebedingter Einschränkungen erfolgreich aufgeführt
werden konnten: eine äußerst bewegende und von der Presse
hoch gelobte Aufführung des Oratoriums Elias von Felix
Mendelssohn-Bartholdy in der Kölner Philharmonie mit
hochkarätigen Solisten sowie dem Concerto con Anima, bei der
Paul Krämer erstmalig seine beiden Chöre, den
Philharmonischen Chor Bonn und die Kartäuserkantorei Köln, in
einem Gemeinschaftsprojekt dirigierte. Darüber hinaus gab der
Philharmonische Chor Mozarts Requiem sowie Jan Dismas
Zelenkas Miserere in Bonn und Remagen zum Besten.
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Im Rahmen des Beethovenfestes 2021 trat der Philharmonische
Chor Bonn an der Seite der Neuen Philharmonie Westfalen unter
der Leitung von Michael Hofstetter auf und führte anlässlich des
100. Todestages von Engelbert Humperdinck sein selten
aufgeführtes Werk Königskinder in der Melodramfassung von
1897 auf.

In der BeethovenNacht 2021 übernahm der Philchor den
Chorpart bei einer Aufführung von Beethovens Ruinen von Athen
mit dem Beethoven Orchester Bonn unter der Leitung von Gene-
ralmusikdirektor Dirk Kaftan. Ein ganz außergewöhnliches und
ergreifendes Konzert war das von GMD Kaftan kurzfristig für den
Folgetag des Kriegsbeginns in der Ukraine initiierte Friedens-
konzert. Sehr gerne kam der Philharmonische Chor Bonn der Ein-
ladung Kaftans nach, spontan bei diesem Friedenskonzert mit
dem BOB unter der Leitung der russischen Dirigentin Anna
Skryleva mitzuwirken und mit Beethovens 9. Sinfonie ein Zeichen
des Friedens und für ein friedvolles geeintes Europas zu setzen.

Seit 2016 ist Paul Krämer der künstlerische Leiter des
Philharmonischen Chores der Stadt Bonn. Er studierte Dirigieren
bei Prof. Marcus Creed und Prof. Peter Dijkstra an der Hochschule
für Musik und Tanz Köln und schloss sein Studium mit Bestnote
ab. Weitere Impulse erhielt er in internationalen Meisterkursen
sowie während der Zusammenarbeit mit Dirigenten wie Hartmut
Haenchen, Nicholas Collon, Timothy Brown und Edo de Waart.
Neben dem Philchor leitet Paul Krämer die Kartäuserkantorei Köln,
ist als Dozent für Ensemblegesang an der WDR Chorakademie
tätig und übernimmt Gastdirigate bei verschiedenen
renommierten Ensembles.



34

Sue Bailey
Yana Isabell Balling
Christiane Baron
Sabine Bewerunge
Karola Block
Constanze Cremer
Gabriele Esch
Stefanie Frische
Claudia Füg
Brigitte Half
Brigitte Hanisch-Zelle
Heike Heinen
Katrin Hieke
Verena Hilpert
Silvia Hoch
Vera Jansen
Uta Lanske
Katharina Lehmann
Angela Leinen
Blanca Lizarraga

Catharina Mejia King
Julia Mok-Russo
Claudia Neumann
Viola Neuwald-Fernández
Ursula Nolte
Dorota Plocha
Marion Sassen
Isabel Schlangen
Nicole Schmidt
Dagmar Schröder
Barbara Sckell
Nina Senger-Mertens
Karla Sponar-Asiain
Anna Stercken
Silke Tiggemann
Barbara von Faber
Birgit von Seggern
Julia Vreden
Katrin Wimmer
Anna Zoporowski

Christoph Aißlinger
Johannes Bender
Fabian Bley
David Braun
Joachim Franz
Michael Grewe
Georg Hilpert

Oliver Lange
Christian Leber
Michael Schaefers
Sven Schlesiger
Eberhard Schlicker
Christoph Tröbs
Dirk Vetterlein

Sängerinnen und Sänger des Chores
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Urte Afflerbach-Breuer
Karin Baldingen
Doris Brinkmann
Lisa Jane Coppack
Frauke Dungs
Ursula Egyptien
Corinna Ehlert
Andrea Gersch
Josefin Grabert
Anja Hermes
Stefanie Hochheim
Britta Klein
Kornelia Kressirer
Susanne Lammerz
Beate Leber
Karin Linden
Renate Lubitz

Hildegard Lückge
Annette Münzenberg
Monika Neumann-Justen
Beate Nikorowitsch
Ulla Pinsdorf
Ute Poschenrieder
Sonja Puttkamer-Krampe
Regina Sanders
Franziska Schlué
Gisela Schmidt
Annette Siebke
Aline Speh
Silke Steinke
Gabriele Teichmann
Nina Vorreyer
Ursula Wiesbrock
Cornelia Zehle

Martin Asiain
Andreas Baumgärtner
Christian Böcker
Jonas Breull-Wierschem
Bastian Broer
Philipp Conze-Roos
Christian Frenzel
Hans-Georg Gersch
Roger Hare
Jürgen Heinen
Martin Holl
Christoph Jansen

Martin Junghöfer
Mark Lenkewitz
Iliya Nickelt
Hans-Dietrich Pallmann
Mark Peters
Klemens Roloff
Lasse Rothhardt
Tobias Senger
Thomas Sonntag
Joachim von Eynern
Bernd Weber

B
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Paul Krämer studierte Dirigieren
an der Hochschule für Musik und
Tanz Köln zunächst bei Prof.
Marcus Creed und später bei
Prof. Peter Dijkstra. Sein
Dirigierstudium schloss der
Stipendiat der Studienstiftung des
deutschen Volkes 2018 mit
Bestnote ab. Weitere Impulse
erhielt er auf Meisterkursen im In-
und Ausland sowie durch
Einstudierungen u. a. für Hartmut
Haenchen, Markus Stenz, Ádám
Fischer, Peter Rundel, Nicholas
Collon und Edo de Waart.

Paul Krämer verbindet eine regel-
mäßige Zusammenarbeit mit
dem WDR Rundfunkchor, dem
Netherlands Radio Choir und
dem SWR Vokalensemble. Neben

A-cappella-Musik liegt sein
Schwerpunkt auf dem
oratorischen und
chorsinfonischen Repertoire.
Er dirigierte bereits das
Gürzenich-Orchester Köln, die
Bochumer Symphoniker, das
Sinfonieorchester Wuppertal
sowie Concerto con Anima
und das Cölner Barockor-
chester. Seine Tätigkeit führt
ihn in die großen Konzert-
häuser Europas, wie die
Kölner Philharmonie, das
Concertgebouw Amsterdam
oder das Brüsseler Bozar.

Seit Mitte 2013 ist Paul
Krämer künstlerischer Leiter
der Kartäuserkantorei Köln.
Unter seiner Leitung

Chordirektor Paul Krämer
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Gürzenich-Orchester Köln, die

konzertiert der Chor regelmäßig in
der Kölner Philharmonie. Die
eigenen Konzerte werden ergänzt
durch Einstudierungen für namhafte
Dirigenten und Orchester. Paul
Krämer trat 2016 die Stelle des
Chordirektors beim
Philharmonischen Chor der Stadt
Bonn an, welcher sowohl mit
chorsinfonischem Repertoire als
auch mit Kammerchorkonzerten in
Bonn zu hören ist. Neben regel-
mäßigen Einstudierungen für das
Beethoven Orchester Bonn ist Paul
Krämer mit dem Philharmonischen
Chor im In- und Ausland gern
gesehener Gast. Im Rahmen der
Chorakademie des WDR
Rundfunkchores ist Paul Krämer seit
2018 außerdem als Dozent für
Ensemblegesang tätig.
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Seit 2022 ist Elisabeth Menke unsere Stimmbildnerin für den
Philchor. Ihre künstlerische Ausbildung Gesang schloss sie bei
Prof. Arthur Janzen an der Hochschule für Musik und Tanz
Köln mit sehr gutem Diplom ab. Wichtige künstlerische
Impulse gaben ihr u. a. Klesie Kelly, Thomas Heyer, Bonita
Hyman, Aris Argiris und Peter Bortfeld. Nachdem sie
zunächst als Bühnenmusikerin mit der Geige an der Oper
Köln tätig war, folgten Engagements als Sopranistin im
Ensemble der Kammeroper Köln, der Opernwerkstatt am
Rhein, der Literaturoper Köln und am Theater Aachen. So
war sie unter anderem in den Rollen der Papagena, der
Gretel und der Euridice zu erleben. Im Oratorien- und
Konzertgesang reicht ihr Repertoire von alten Meistern bis
zur zeitgenössischen Musik. Bach, Mozart und Brahms sind
Komponisten, die sie seit ihrer frühesten Kindheit begleiten.

Sie trat unter anderem mit dem WDR Sinfonieorchester,
Concert Royal Köln und dem Coelner Barockorchester auf,
sang mehrfach beim Acht Brücken Festival in der Kölner
Philharmonie, beim Festival de la Chaise-Dieu, in NY im Lincoln
Center und war solistisch zu hören unter Peter Neumann.

Unsere Stimmbildnerin Elisabeth Menke
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Im Carus Verlag liegt die Einspielung Der Rose Pilgerfahrt von
Robert Schumann vor. Hier ist sie als Solistin mit Michael
Gees am Klavier zu hören. Diese Zusammenarbeit von bald
12 Jahren hat viele Improvisationsprojekte ins Leben gerufen,
sei es mit Vincent Heitzer und Rolf Müller an der Orgel in
großen Kirchenräumen, oder mit dem Harfen-Gesangs Duo
Canta Orpheo und dem Qanun-Spieler Hesen Kanjo für den
kammermusikalischen Raum. Konzertreisen führten sie u. a.
in die USA, nach China und in das europäische Ausland. Als
diplomierte Gesangspädagogin arbeitet sie unter anderem
für das Erzbistum Köln in der C-Kirchenmusiker-Ausbildung.
In ihrer Arbeit als Coach unterstützt sie Menschen darin,
neue Perspektiven mit Gelassenheit zu finden. Elisabeth
Menke war Stipendiatin der Konrad-Adenauer-Stiftung.
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«Die Neue Philharmonie Westfalen spielte unter Leitung von
Michael Hofstetter klangsatt und detailversessen. Mit der
Partitur war der bestens vertraut: Er besorgte 2019 die
Wiederentdeckung des Melodrams am Stadttheater Gießen.
Bestens vorbereitet auch der Philharmonische Chor der Stadt
Bonn (Volk) und der Jugend- und Kinderchor des Theaters
Bonn (Kinder).»

General-Anzeiger Bonn, 6. September 2021

«In der Ouvertüre steigert sich die Klage des Volkes angesichts
der ausgebliebenen Ernte und versiegender Quellen zu einem
Bittgebet an den Herrn, das im fulminanten Crescendo in der
Philharmonie gipfelt. Stimmgewaltig bringen die
Kartäuserkantorei Köln und der Philharmonische Chor der
Stadt Bonn die Wehklage des Volkes zum Ausdruck, die letzt-
endlich in Zorn auf Gott umschlägt. (...) Fulminant steigern
sich Orchester und Chor, dynamisch dirigiert von Paul Krämer
zur Bekehrung des Volkes Israel hin zu seinem Gott. Im
ergreifenden Finale wird Elias auf einem „feurigen Wagen mit
feurigen Rossen“ in den Himmel erhoben, alle Stimmen
fließen noch einmal zusammen und erfüllen den Raum bis in
den letzten Winkel.»

General-Anzeiger Bonn, 28. September 2021

Pressestimmen 2021/2022
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«Die größte und dramatischste Partie hat indes der Chor.
Direkt nach dem von Elias vorhergesagten Unglück bricht das
Volk Israel mit der markerschütternden Klage „Hilf, Herr!“
heraus. Im nächsten Moment begleitet die groß besetzte
Formation ebenso sanft wie eindringlich ein Duett mit der
psalmodierend wiederkehrenden Zeile „Herr, höre unser
Gebet!“ Dann wieder liefern sich Chor und Elias in schneller
Wechselrede einen regelrechten Schlagabtausch.
Kartäuserkantorei Köln und Philharmonischer Chor Bonn
artikulieren zusammen mit fast 120 Kehlen in perfekter Ein-
stimmigkeit Schlusslaute wie „höre uns“ oder „wird selig“ mit
einem Hauch. (...) Beide Chöre werden seit 2013 bzw. 2016
von Paul Krämer geleitet. Der Dirigent des Jahrgangs 1990 ist
als kongenialer Gestalter der Partitur allgegenwärtig. Er gibt
zahllose Einsätze, artikuliert die Chorstimmen mit, greift
gestisch prägnant die oft schnell wechselnden Tempi und
Charaktere scheinbar mühelos aus der Luft.»

Kölner Stadt-Anzeiger, 29. September 2021

«Begleitet vom scharf konturiert musizierenden Orchester
„Concerto con Anima“ war mit Mozarts „Schwanengesang“
eine Totenmesse nach römisch-katholischer Liturgie zu
erleben, die von emotionaler Intensität und Inbrunst des
Chores im Zusammenklang mit einem ausgesprochen
homogenen Solistenquartett – Annika Boos (Sopran),
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Charlotte Quadt (Alt), Joachim Streckfuß (Tenor) und Richard
Logiewa (Bass) – kaum etwas zu wünschen übrig ließ. (...)
Eingeleitet wurde das unter dem Motto „Abschied“ stehende
Konzert mit dem Miserere in c-Moll für Sopran solo,
gemischten Chor und Orchester, einem Spätwerk des
Barockkomponisten Jan Dismas Zelenka. Lang anhaltender
Schlussapplaus.»

General-Anzeiger Bonn, 24. November 2021

«Beethovens Musik besetzt Chor, Orchester und Solisten und
malt mit exotischen Klängen, etwa im Chor der Derwische,
und Janitscharenmusik ein hymnisches, die Herrscher ver-
ehrendes Bild. Schauspielerin Katja Riemann gab die Minerva
aus Fleisch und Blut. Der Philharmonische Chor
(Einstudierung Paul Krämer) überzeugte in seinem Part.
Giorgos Kanaris, Tobias Schabel und Alina Wunderlin sangen
die Soli mit heroischer Geste.»

General-Anzeiger Bonn, 17. Dezember 2021

«Nach den Reden ließ man mit einer zutiefst bewegenden
Aufführung der 9. Sinfonie von Ludwig van Beethoven die
Musik sprechen. Das Beethoven Orchester Bonn, Sänger aus
dem Opernchor und Extrachor des Theaters Bonn, dem
Philharmonischen Chor der Stadt Bonn, dem WDR
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Rundfunkchor und weiteren Partnerchören des BOB ließen
zusammen mit dem aus Ensemblemitgliedern der Bonner
Oper bestehenden Solistenquartett (Anna Princeva, Dshamilja
Kaiser, Kieran Carrell und Giorgos Kanaris) Beethovens Ode an
die Freude als flammenden Appell für Menschlichkeit und
Frieden erklingen.»

General-Anzeiger Bonn, 26. Februar 2022

«Ganz nuanciert schon im ersten Satz, in dem das Orchester
ohne Violinen einsetzt und langsam dem Chor den Boden
bereitet. Das mottohafte „Selig sind, die da Leid tragen“ des
Chores schmiegte sich da fast zärtlich in den Gesamtklang
ein, Der Philharmonische Chor der Stadt Bonn, den Paul
Krämer sorgfältig vorbereitet hatte, bewährte sich auch in den
Momenten, in denen ein großes Klangvolumen gefragt ist.
Die Wiederholung der Petrus-Worte „Denn alles Fleisch, es ist
wie Gras” muss die Menschen überwältigen - und sie tat es
mit Macht. Aber auf eine Weise, die nicht durch bloße
Lautstärke beeindruckt, sondern durch ein wirkungsmächtig
gestaltetes Crescendo, dessen Sogwirkung sich an diesem
Abend niemand im Publikum entziehen konnte.»

General-Anzeiger Bonn, 16. April 2022
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Unser Repertoire

«Die Ruinen von Athen einzustudieren war der unzeitge-
mäßen Texte wegen ein hartes Stück Arbeit. Erstaunlich, wie
dann durch Dirk Kaftans Interpretation, die Orchestermusik
und die neuen von Katja Riemann vorgetragenen Texte doch
plötzlich alles Sinn ergab!»

Anna, Sopran

«Nach einer so entbehrungsreichen Zeit wieder auf der
Bühne zu stehen und dann direkt Mendelssohns Elias mit
Solist*innen der Spitzenklasse singen zu dürfen – da ist man
schon unendlich dankbar.»

Nicole, Sopran

«Humperdinck hat doch einiges mehr zu bieten als Hänsel
und Gretel. Wann hat man schon die Gelegenheit, außer in
Chören wie dem Philchor, ein Stück wie die Königskinder zu
singen? Lange haben wir uns noch begrüßt mit „Die Mitte
frei, für den Königswagen!“»

Annette, Alt

«Mozarts Requiem ist immer ergreifend. Aber es in
Pandemiezeiten in voller Besetzung aufführen zu dürfen ist
ein wahres Privileg.»

Michael, Tenor
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«Dass es im Philchor Spaß macht, große Werke im Tutti auf so
hohem Niveau zu singen, ist selbstredend. Aber dass unsere
wenigen Kammerchor-Stimmen beim Miserere von Zelenka durch
das Ineinandergreifen einen derart großen Klang erzeugen
konnten, hat mich echt begeistert.»

Fabian, Tenor

«Beethovens 9. Sinfonie im Sheldonian Theatre von Oxford,
unvergesslich!»

Philipp, Bass

«Mein erstes Konzert im Philchor war Ein deutsches Requiem von
Brahms. In den vielen Jahren seitdem habe ich es zwar oft
gesungen, aber diesmal erschien mir die Atmosphäre besonders
intim. Gänsehaut, einfach nur Gänsehaut.»

Jürgen, Bass

Unser komplettes Repertoire finden Sie unter:
https://www.philharmonischer-chor-bonn.de/
auffuehrungsverzeichnis/

https://www.philharmonischer-chor-bonn.de/auffuehrungsverzeichnis/
https://www.philharmonischer-chor-bonn.de/auffuehrungsverzeichnis/
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